
MifanS machen werden / wle denn solches in dem folgenden Iaretwa » weit»

keuffriger so! angczeigt werden^

^ - Fünffte thail / Von etlichen Zuefällm des
Zars/Kalenders vrrnd der Menschen.

As eineSMn sein argne angeborne/ oder gewönliche
Lranckhtlt ankrifft / rsht ich nie in wind zuschlagen/sonder auß seiner 6 e-

nitur / so es fein kan/auch art seiner complexion viid chuslitet der jar zext/

liche gebrechen/ so extraclucc als Podagra ,Sie,n / vn dergleichen von El«

lkomcn/ mir rahr gelehrter Artztwol erkunde vnd gute fürfthung »hue/
e vnrucrtali« keuolution kan nit einem jeden in cliuiUuo ein ticularitet

andenten . Das Gewitter ist im Calender ordenlich angezeigt / vnnd sol also ver¬

standen werden/daß es das viertlauß/darzu es verzaichnet ist/den mehrern thail

also wittern werde / nicht so gar gnau auff alle stunden deß gantzen viertels/s»

habe ich auch ostt angemelr/daß die Kcuolution allein wenig dienet zuconieÄu-
riern vberfluß oder mißwach sung Traid vnd anderer frücht / derhalbcn die Mo¬

natlich Witterung wie sie einer jeden sörrL diene/auch sonderlich wol zubelrachten ».

Daß aber offr im Winter / oder sonst; » »»gelegner zeit da « zaichen gut pflan«

Yens gesetzt ist/beschicht in vnsern Landen allhie von deß Weingarrßbaw . sonder¬
lich von schneiden« wegen.

Wann die noht Aderlässen erfordert/sol ein Rranckher nie warten auss ein gue

Laßzaichen / So es aber in seiner wähl stehcr/mag c«« dah «n anstelle »/ wann «iw

gut zaichen ist/ dan die erwöhlung dre natürlich vrsach habcn/vn den tiAnir ülecii»
eoium gemäßsein/nit zuuerwersfcn .Aberdie Lleelioncs dieatifgkückdcvten/new'
Llaider anzulegen/glücklich mit grossen Aerrn zureden/rnd andere dergleichen/

sein nicht allein kindisch/alrer Weiber rhäydung / sonder auch wider die vernungK?

hex den l?lüloloxIÜL/ im Gesatz EDttes aber zum höchsten verhörten»

^ M Ienncr / ist der erste rag 8. stund cm halb Viertel lang / Der
sechsteS stund vnd i .viertl/DcrFür,ffzehende s . stund ein halbe / Vereins
rndzweintzigist s stund z.vtertl/Dcr sibenvndzweintzigist s stund.

Im Hornung Harder ander rag 9 stund r vrerrk/dersibends . ein halbe/der

eylsiee 9 stund z. vierrl / der scchzehcnd , 0. stund/der zweintzigist , ostr . virrtl/

Der viervndzweintzigist r 0 st.cin halbe/der achtvndzwaintzigist »o .st. ; viertl.
^lm Mcrtzcn heit der dritte rag i >. stund , Der acht 1r .stund rin viert !/ Der

dreyzehend >r. stundein halb«/Ger flbenzehcnd , stund ; vierrl / der einvnds

Zweintzigist '' r stund vnd ist rag vnd nacht gleich/Dcr fünffvndzwcintzigist r r»

stund «. viertel / der drcxssigist r r . stund ein halb «,

Der Sechste Tharl-
Von ab vnd zunemung deß Tags auff Viertelftund in vn-

sercm Lande/durchs ganße IarZimblich gnaw auffgcmctn
vnnd Schaltjar Zliuerstehcn.

I«



Im Avril heb der dritte rag i r . stand z.vierrl/ Derstbendt i ; stand/ Der
>«ylßte »z. st. ». viertl / der fünsszehendt iz . stunde »» halbe/der zweintzigist »z«
stund z.vrertl/der fünffvndzweintzigist »4 st.derdreiß»gist »4 .stund ».viertel.

Im Mayen har der vierdte tag 14. stund ein halbe/ der neunte 14. stund ; »

»iertlWer vierzehend , 5.stund/ Der einvndzwaintzig »st »5,stund ». viert!/Der
schtvndzwaintzigist »5  stund ein halbe.

Im Brachmonat ist der fünffre rag rL.stund ; . viert! / Der zweyvndzwam-
tz.'gist »5. stund zs . minm . vnd ist derlengste rag.

Im Hewmonar helr der 8 . rag »r .stund z .viert!/ der sechzehend 15. stund
«in halbe / der drcyvndzwaintzigist >5.stund ein vierrl/der dreißigist »5. stund

Im Augustmonat ist der vierdte rag »4 stund z .viektllang/derncündte »4.
stand ein halbe/der dreyzehendt »4 -st. » vierrl/der achtzehend»4 . st. der drexvnd-
zweintzigist »; . stund ; . viertl/der achtvndzwcintzig,st «; stund ein halbe.

Zm Herbstmonat hat der erste rag »r. stund ein viert!/Der fünffte, ; stund/
iöer zehend »r.stund vierrl/der vierzehend »r. stund ein halbe/der achtzehendr
, r .stund ein viertl / der dreyvndzwaintzigist »r.stund/ vnd »st rag vn nacht gleich/

Her sibtnvndzvoeintzigist »1 stund ; . viertl.
0 Im Weinmonat helr der ander rag 11 stund ein Halbe/Ser sechste1».stund

, .viertl / der zehendr », . stund / Der vierzehendt t0 . stund ; .viertl / Der achtze¬
hend >0 . stund ein halb« / Der dreyvndzwaintzigist >0. stund ein viertel/Der
stbenvndzwaintzigist 1o.stund.

Im wintermonat har der erste tag 9 . stund ; . viertl / Der fänssr 9. st. eia
halbe/der zehend - .stund ein vierrl/der sechzehend- .stund/ Der zwcyvndzwain-
tzigist r .stund z.vierrl/Der achtvndzwaintzigist 8.stund ein halbe.

Im Thristmon ist der stbend tag s . stund vnd «in viertl lang / Der drexvnd-
zwaintzigist 8. stund 4 minut ist der kürtzest tag

wer .wissen will rvie lang die i^acht ist / der ziehe die stund vnnd viertl der
Tag leng von 14 stund / bleibt zm die Nachrlcng/Al « zum Eyempel / Der s . rag
Januarijists . stund vnd «in viertl lang/diß vonr4 . abzogen/kaßt 15.stund z.
viertl/so lang ist die kracht.

wer wissen w »Nwenn die Sonn nider geht / der thaile die Tagleng in zwey
«hail/so har er was er zvwissen begert . Exempel/Der sechste rag Januarij ist lang
« . stund em viertl / diß halb ist vier stund ein halb viertl / so lang geht Nachmit¬
tag die Sonn vndter.

wer wissen will wan die Sonn auffgehet / der thaile die iHachtleng in zway
thail / Sa « eine halb thail zaigr jhme die zeyt Auffgang « der Sonnen / als den s.
«ag Januarij »stoben erfunden die nacht 15 st. z.vierrl lang / diß halbiert / gibt

stund z. viertl vnd «in Halbs/ zu diser zeit gehet denselben tag nach vnser vhr
die Sonn auff.
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